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Abstract (Deutsch) 

 

Das schulische Umfeld des 21. Jahrhunderts ist geprägt von sich schnell verändernden sozialen und 

gesellschaftlichen Umständen, u.a. bedingt durch eine Erhöhung der sprachlichen, kulturellen und 

ethnischen Vielfalt, an die sich das Lehrpersonal anpassen muss. Die Entwicklung von Strategien und 

Einstellungen zur Bewältigung dieser gesellschaftlichen Transformationen steht gegenwärtig im 

Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit bzw. der Lehrerbildung, insbesondere in Luxemburg, wo fast 

die Hälfte der Bevölkerung Ausländer sind und 59 % aller Schüler eine andere Erstsprache als 

Luxemburgisch haben. In Bezug auf diese Veränderungen stellen sich folgende Fragen: Wie 

konstruieren Lehrpersonen in diesem hochkomplexen Kontext ihre professionelle Identität? Auf 

welche Ideologien von Sprache, Kultur, Identität und Heterogenität stützen sie sich? Wie konstruieren 

sie Differenz und Homogenität und welche Werte und Überzeugungen werden in ihrer 

Argumentation sichtbar? Das vorliegende Forschungsprojekt stellt die Narrationen und die 

berufsbezogenen Überzeugungen von drei luxemburgischen Grundschullehrkräften in den Fokus. 

Hierzu wurde eine Kombination aus narrativ-biographischen Interviews und leitfadengestützten 

Experteninterviews durchgeführt, mit dem Ziel die Argumentationen der Lehrkräfte bezüglich des 

Umgangs mit Heterogenität zu rekonstruieren. Zum einen geht es darum, die Verwendung 

unterschiedlicher Differenzkategorien zu erforschen, die die Lehrpersonen verwenden, um 

Heterogenität und Homogenität innerhalb ihrer Schulbevölkerung zu konstruieren (z.B. 

soziokulturelle Hintergründe, Sprachen, kognitive Fähigkeiten oder homogene Standards und 

Normen). Zum anderen geht es um ein tieferes Verständnis der zugrundeliegenden Ideologien und 

diskursiven Selbstpositionierungen von Lehrpersonen in einer pluralisierten und vielfältigen 

Gesellschaft mit einer mehrsprachigen und multikulturellen Tradition. Diese Studie verortet sich in 

der Forschung zur Professionalisierung von Lehrkräften und soll Verwendung in der reflexiven 

Lehreraus- und -fortbildung finden. 

 

Schlüsselwörter: Lehrerprofessionalisierung, Heterogenität, Homogenität, Diversität, Differenz, 

Narrative, Argumentationsmuster, Luxemburg, mehrsprachiger und multikultureller Kontext, 

Grundschulbildung, Normen, Identität  



 

Abstract (English) 

 

The school environment of the 21st century is characterized by rapidly changing social and societal 

circumstances, including an increase in linguistic, cultural and ethnic diversity, to which teachers have 

to adapt. The development of strategies and attitudes to cope with these social transformations is 

currently the focus of pedagogical work and teacher training, especially in Luxembourg, where almost 

half of the population are foreigners and 59% of all pupils have a first language other than 

Luxembourgish. In relation to these changes, the following questions arise: How do teachers construct 

their professional identity in this highly complex context? What ideologies of language, culture, identity 

and heterogeneity do they rely on? How do they construct difference and homogeneity and what 

values and convictions become visible in their argumentation? This research project focuses on the 

narratives and teachers’ beliefs of three Luxembourgish primary school teachers. For this purpose, a 

combination of narrative-biographical interviews and guided expert interviews were conducted with 

the aim of reconstructing the teachers' argumentations regarding the handling of heterogeneity. First, 

the aim is to explore the use of different categories that teachers use to construct heterogeneity and 

homogeneity within their school population, such as socio-cultural backgrounds, languages, cognitive 

abilities or homogeneous standards and norms. Secondly, it seeks a deeper understanding of the 

underlying ideologies and discursive self-positionings of teachers in a pluralized and diverse society 

with a multilingual and multicultural tradition. This study is situated in research on teacher 

professionalization and its use is intended in reflective teacher education and training. 
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Narratives, Argumentations, Luxembourg, Multilingual and multicultural context, Primary school 
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